Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11½¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 
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Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Donnerstag den 16. Oktober 1856 


. 486. 


Wien, 15. Oktober, Nachmittags 12 / uhr. Anfangs flau, viele Käufer. 

Silber⸗ Anleihe 90. Se Metalliques ar 4% 50. Metalliques 7027. 
Vankakt. 1058. Bank⸗Interims⸗Sch. 268. Nordbahn 262. 1884er Loose 
1056. National⸗Anleihe 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 207. 
Credit⸗ Aktien 3109. London 10, 17. Hamburg 78%. Paris 123. 
Gold 9%. Silber 7. Cliſabetbahn 103. Lombardiſche Eiſenbahn 109 Fl. 
Theißbahn 103. Centralbahn —. 2 

Frankfurt a. M., 15. Oktober, Nachm. 2 Uhr. Die Börſe war in 
etwas as rte In öfterreichifchen Eredit⸗Aktien lebhafter Umſatz. 
— Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 112½. 5pGt. Metalliques 75%. 4 pt. Metalliques 
65%. 1854er Looſe 95%, Heſterreichiſche National⸗Anleſhe 77%, Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 232. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1180. 
Ba g iſche Eredit⸗Aktien 168. Oeſterreich. Eliſabetb. 202, Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 95. 


amburg, 15. Oktober, Nachm. 2½ Uhr, Börſe matt bei ſchwachem 
Geſchift — Sipluß-Gourfe: 1 10 0 5 
Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 160 Br. Oeſterreich. 
1 —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 101%. 
ien — 
Hamburg, 15. Oktober. Wetreldemarkt. Weizen loco ſtille, ab 
Kaser fi 3 Roggen ſtille. Oel flau, loco 33%, pro Mai 29%. 
affee ſtille. 
Liverpool, 14. Oktober. [Baumwolle] feſt und 7000 Ballen heut 
zu den geſtrigen Preiſen umgeſetzt. 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 14. Oktober. Der heutige „Moniteur“ enthält mehrere günftige 
erichte über die Campagne in Kabylien. . 
London, 14. Oktober. Nach einer Mittheilung der heutigen „Times“ 
hätte die ſpaniſche Regierung dem Kaiſer der Franzoſen angezeigt, daß der 
Miniſterwechſel keinen politiſchen Charakter habe, a 


— EEE EEENEESNBESSTHSEIESEBEIERSESEEEEBEEEETEEG 
Breufßen. 


Berlin, 14. Oktober. Ihre Maſeſtät die Königin iſt auf 
Schloß Sansſouci zurückgekehrt. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, die nachgenannten 
Perſonen: den Landſchaftsrath und Kreis⸗Deputirten v. Müllern, auf 
Soßnow, Kreis Flatow, den Major a. D. Ludwig, Burggrafen und Gra⸗ 
fen zu Dohng⸗Schlobitten, auf Bothkeim, Kreis Friedland, den Ritt⸗ 
meiſter in der Garde⸗Landwehr⸗Kavallerie und Rittergutsbeſitzer Friedrich 
Franz Ludwig v. Schmalenſee, auf Groß⸗Paglau, Kreis Berent, den 
Rittergutsbeſitzer v. Wnuck, auf Lablacken bei Labiau, den Staatsminiſter 
und Minister des Innern v. Weſtphalen, den Major a. D. v. Veltheim, 
auf Schönflies bei Oranienburg, den Regierungs⸗Aſſeſſor Herrmann Gra⸗ 
fen v. Ibenplitz zu Minden, den Rittergutsbeſitzer v. Arnim, auf Erie⸗ 
ven bei Angermünde, den Oberſt⸗Lieutenant, Flügel⸗Adjutanten und Com⸗ 
mandeur des Aten Infanterie⸗(Königs⸗) Regiments, v. Schlegel, den Ma⸗ 

jor, aggr. dem Generalſtabe und attachirt der königl. Geſandtſchaft zu Wien, 
Georg v. Kameke, den Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef im Garde⸗Huſ.⸗ 
Regiment Freiherrn v. Diepenbroick⸗Grüter, den Seconde⸗Lieutenant 
im 2ten Landwehr⸗Dragoner⸗Regiment Karl Grafen v. Hardenberg, auf 
Liegen bei Seelow, den Landrath des Kreiſes Wartenberg, Freih. v. Zedlitz⸗ 
Leipe, auf Boguslawig, Kreis Wartenberg, den Kammerherrn und Mitglied 
des Herrenhauſes, Curt Grafen v. Haugwitz, auf Krappitz, Kr. Oppeln, 
den Major a. D. Kraker v. Schwarzenfeld, auf Prittag bei Grünberg, 
den Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer Heinrich v. Korckwitz, 
auf Kummelwitz, Kreiz Münſterberg, den Rittergutsbeſitzer Louis 
Freiherrn v. Seherr und Thoß, auf Schollwitz, Kreis Bolkenhain, 
den Ritterſchafte⸗Rath v. d. Marwitz, auf Frankenthal bei Neumarkt in 
Schleſien, den Premier-Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Karl Grafen 
v. Wartensleben, auf Krippitz bei Strehlen, den Kammerherrn u. Kreis⸗ 
Deputirten Adolph Freih. v. Biſſing, auf Beerburg bei Lauban, den Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Karl Grafen v. Noſtitz, auf Parchau bei Hanau, den Haupt⸗ 
mann und Kompagnie:Chef im 5. Jäger⸗Bataillon Freih. v. Puttkamer, 
den Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef im Garde⸗Dragoner⸗Regiment Rudolph 
v. Kroſigk u., den Kreis⸗Deput. und Rittergutsbeſ. Aug. v. Brauchitſch, 
auf Scharteuke bei Genthin, den Oberſt u. Komm. des 31. Inf ⸗Regt. v. Plötz, 
den Rittergutsbeſitzer v. Sydow auf Wiſchlingen, Kreis Dortmund, den 
Rittergutsbeſitzer Wilhelm Freiherrn v. Plettenberg auf Oevinghauſen, 
Kreis Soeſt, den Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef im 4. Küraſſier⸗Regiment 
v. Owſtien, den Erbprinzen Ludwig zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohen⸗ 
fein zu Wittgenſtein, den fürſtlich lippeſchen Minifter v. Ohe imb zu 
Detmold, den Hauptmann a. D. Guftav v. Hochwächter auf Haus Für: 
ſtenberg bei Kanten, den Hauptmann im 17. Infanterie⸗Regiment und Platz⸗ 
major zu Düſſeldorf, v. d. Gröben, den Rittergutsbeſitzer Melchior Julius 
v. Buggenhagen zu Godesberg, Kreis Bonn, den Standesherrn Maximi⸗ 
lian Grafen zu Solms⸗ Rödelheim zu Affenheim in der Wetterau, Groß⸗ 
5 Heſſen, den Standesherrn Louis Grafen v. Pückler⸗Limpurg 
zu Burgfarrenbach bei Nürnberg im Königreich Baiern, den großherzoglich 
oldenburgiſchen Kammerherrn und Ober⸗Jägermeiſter Grafen zu Rantzau⸗ 
5 zu Ban den königlich baieriſchen Kämmerer und Major 
im 6. is ur; egiment Mar Freiherrn v. Seefried-Buffenheim 
zu per: 275 oniglich ſächſiſchen Oberſt⸗Lieutenant a. D. Auguft Nehr⸗ 
hoff v. vn er 5 u Be im Königreich Sachſen, den königlich 
ſächſiſchen Major un ieee im Generalſtabe Alfred v. Fabrice zu 
en a. Be rief Be err D. zu Rittergutsbeſitzer Herrmann 
+ a im öni j = 
herzoglich mecklenburg ⸗ſchwerinſchen önigreich Sachſen, den groß 
rektor a. D. Karl Freiherrn v. 
lich mecklenburg ⸗ ſchwerinſchen Oberſt⸗ 
der Stadt Wismar, v. Preſſentin, den 
rinſchen Kammerherrn Adalbert v. Gundla 
berzogthum Mecklenburg⸗Strelit, den Lieutenant a. B. Rudolph v. Oppen⸗ 
Schilden zu Heltlingen im Herzogthum Holſtein, nach Prüfung derſelben 
durch das Kapitel und auf 3 des durchlauchtigſten Herrenmeiſters, 
Prinzen Karl von Preußen königliche Hoheit, zu Ehrenrittern des 


Johanniter⸗Ordens zu ernennen. 

Berlin, 15. Oktober. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Wirklichen Geheimen Legationgrath. 
Balan im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, die Gr: 
laubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden königliche 
Hoheit ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe mit Eichen. 
laub des Ordens vom Zähringer Löwen zu ertheilen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: den bisherigen 
Waſſerbau⸗Inſpektor Hirſchberg zu Magdeburg zum Regierungs⸗ 
und Baurath zu ernennen. — Dem Bau- Inſpektor Krauſe zu So⸗ 


rau den Charakter als Baurath, und dem Fabrikanten S. Weigert 
in Schmiedeberg den Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 

Ihre königlichen Hoheiten der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin und der Prinz Friedrich der Niederlande ſind auf 
Schloß Sansſouci eingetroffen. 

Ihre Hoheiten der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von 
Anhalt⸗Deſſau ſind von Deſſau in Potsdam eingetroffen und im könig⸗ 
lichen Schloſſe abgeſtiegen. 

Dem Regierungs- und Baurath Hirſchberg iſt die erledigte 
Regierungs- und Bauraths⸗Stelle in Liegnitz verliehen worden. 

Der Kreis⸗Baumeiſter Hillenkamp zu Marienwerder iſt zum 
königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Bau-Infpektor: 
ſtelle zu Schlochau verlieben worden. 

Der Kreisrichter Ritter zu Goldapp iſt zum Rechtsanwalt für 
den Bezirk des Kreisgerichts zu Heydekrug mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Heydekrug und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Inſterburg ernannt, auch iſt ihm widerruflich 
die Rechtsanwalts-Praxis im Bezirk des Kreisgerichts zu Kaukehmen 
eingeräumt; ſo wie dem bisher zu Pyritz, im Bezirke des Kreisgerichts 
zu Stargard in Pommern angeſtellten Rechtsanwalt und Notar Soen⸗ 
derop die Verlegung des Wohnſitzes nach Stargard geſtattet worden. 

Am Gymnaſium zu Paderborn find der Oberlehrer Dr. Feauf, 
bisher an der rheiniſchen Ritter-Akademie zu Bedburg, als Oberlehrer 
und der Hilfslehrer Friedrich Wilhelm Grimme, ſeither am Gymna⸗ 
ſium zu Münſter, ſo wie der Hilfslehrer Dr. Franz Volpert, bisher 
am Progymnaſium zu Warendorf, als ordentliche Lehrer angeſtellt; 
die Berufung des Lehrers am Gymnaſium zu Herford, Wilhelm Bad: 
mann zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Bielefeld geneh— 
migt; ferner der Lehrer Dr. Weeg und der Schulamts-Kandidat 
Dr. Plifke bei der Realſchule zu Münſter angeſtellt worden. 

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden Aten Klaſſe 114ter 
königl. Klaſſen⸗Lotterie, welche bis zum 23. Oktober d. J. bei Verluſt 
des Anrechts dazu geſchehen muß, wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

Angekommen: Se. Excellenz der General Lieutenant und Ge: 
neral⸗Inſpekteur der Artillerie, v. Hahn, vom Rhein. Se. Excellenz 
der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 5. Divifion, v. Wuſſow, 
von Frankſurt a. O. Se. Excellenz der Staatsminiſter und Ober⸗ 
Präſident der Provinz Weſtfalen, Dr. v. Düesberg, von Münſter. 
Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am Eaiferl. franzoͤſiſchen Hofe, Graf v. Hatz— 
feldt, von Paris. Se. Excellenz der Erb⸗Landhofmeiſter im Herzog⸗ 
thum Schleſien, Kammerherr Graf v. Schaffgotſch, von Breslau. 

(Pr. St.⸗ Anz.) 

Berlin, 15. Oktober. Der „Börſenhalle“ ſchreibt man von 
hier: Im auswärtigen Miniſterium wurde heute (am 13.) Mittag 
eine auf die Sundzollfrage bezügliche Konferenz abgehalten. Gutem 
Vernehmen nach iſt dieſe Angelegenheit ihrem Abſchluß nahe. Seit 
dem vor einigen Wochen erfolgten Anſchluß Englands an das Prinzip, 
der Zollablöſung ift von den in Kopenhagen verfammelten Bevollmäch⸗ 
tigten hauptſächlich über die Höhe der an Dänemark zu zahlenden 
Eutſchädigungsſumme verhandelt worden. Es ſollen jetzt auch in die: 
fer Beziehung ſchon vorläufige Vereinbarungen zu Stande gebracht 
und den betheiligten Regierungen zur definitiven Erklärung übermittelt 
worden ſein. Wie es ſcheint, hat die heutige Beſprechung weſentlich 
den Zweck gehabt, vor der damit bedingten Schlußentſcheidung die für 
Preußen hier in Betracht kommenden Momente einer nochmaligen 
gründlichen Erwägung zu unterziehen. Mehrſeitig wird beſtätigt, daß 
Dänemark ſich vor Kurzem bereit erklärt hat, gleichzeitig mit der in 
Ausſicht ſtehenden Aufhebung des Sundzolls mittelſt der allſeitig ange⸗ 
nommenen Ablöſung auch eine bedeutende Herabſetzung des Tranſit⸗ 
zolls für die Waaren, welche auf dem Landwege zwiſchen der Oſt⸗ 
und Nordſee über däniſches Gebiet befördert werden, eintreten zu 
laſſen. Wie es heißt, ſoll künftig von 100 Pfd. ſtatt 5 Sch. eine 
Abgabe von nur 1 Sch. erhoben werden. 

F. C. Berlin, 14. Oktbr. [Die kirchliche Konferenz.] Wir find 
in den Stand geſetzt, zu berichten, daß die kirchliche Konferenz, über 
welche Mittheilungen zu machen uns ſchon wiederholt vergönnt geweſen iſt, 
am 2. nächſten Monats, einem Sonntage, mit einer gottekdienſtlichen Feier 
eröffnet werden wird, und daß die Berathungen derſelben ſchon an dem fol⸗ 
82285 Dinstage im Schloſſe Monbijou ihren Anfang nehmen werden. Den 

orſitz wird in Gemaͤßheit einer bereits unter dem 29. Auguſt ergangenen 
allerhoͤchſten Beſtimmung der Präfident des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 
führen, während der Nnifter der geiſtlichen Angele enheiten, inſofern die 
Berathungen Gegenftände ſeines Reſſorts oder das Staatsgebiet überhaupt 
berühren, den Sitzungen als Kommiſſar Sr. Majeſtät des Königs beiwohnen 
wird. Die Einladungen ſind unter Mittheilung der in unſerer letzten Nach⸗ 
richt erwähnten Gutachten am Ende der vorigen Woche, und zwar J. an die 
ſämmtlichen General⸗ Superintendenten, beziehentlich an dasjenige geiſtliche 
Mitglied des Konſiſtoriums zu Münſter, welches mit der interimiftifchen 
Wahrnehmung der Geſchäfte des General⸗Superintendenten beauftragt iſt, 
II. an die Präſides der beiden weſtlichen Provinzialʒ⸗ Synoden, III. an die 
Präfidenten und weltlichen Direktoren der Konſiſtorlen, IV, an die der evan⸗ 
geliſchen Konfeſſion angehörenden Ober⸗Präſidenten, beziehentlich den Regie⸗ 
rungs⸗Vice⸗Präſidenten Naumann zu Münſter, und demnächſt V. an den 
Konſiſtorialrath und Profeſſor der Theologie Dr. Lehnerdt zu Berlin, den 
Superintendenten Schultz daſelbſt, den Hofprediger Dr, Krummacher zu Pots⸗ 
dam, den Geh. Ober⸗Tribunalsrath und Profeſſor der Rechte Dr. Heffter zu 
Berlin, den Konſiſtorialrath und Profeſſor der Theologie Dr. Vogt zu Greifs⸗ 
wald, den Superintendenten Hasper zu Stettin, den Appellations⸗Gerichts⸗ 
Präfidenten Korb daſelbſt, den Superintendenten Stumpf zu Prittiſch gr 
Poſen), den Konſiſtorialrath und Profeſſor der Theologie Dr. Tholuck zu 
Halle, den Superintendenten Dr, Sander zu Wittenberg, den Grafen v. Zech 
Burkersrode zu Guſeck, den Superintendenten Eberts zu Roxheim (Rheinpr.), 
den Hofprediger und Konſiſtorialrath Thielen zu Koblenz, den Geh. Ober: 
Regierungsrath Dr, v. Bethmann⸗Hollweg zu Reineck, den Superintendenten 
König zu Witten, den Ober⸗Regierungsrath von Holzbrinck zu Arnsberg, den 
Superintendenten Stiller zu Koiſchwitz (Pr. Schleſien), den Geh. Juſtizrath 
und Profeſſor der Rechte Dr. Abegg zu Breslau, den Konſiſtorialrath viedke 
zu Marienwerder und den Regierungs- und Schulrath Bock zu Gumbinnen 
beſinent Außerdem ſind die Verfaſſer der zur Vorlage an die Konferenz 
beſtimmten Gutachten je zu den Verhandlungen, welche ſich an die letzteren 
anknüpfen werden, eingeladen worden. Die Mitglieder des Ober⸗Kirchenraths 


werden zwar den Sitzungen beiwohnen, an der Debatte jedoch nicht Antheie 
nehmen, damit ihnen fir die fpätere Begutachtung der Bonfereng-Anträgl 
die nöthige Freiheit des Urtheils gefichert bleibe. Endlich vernehmen wir 
noch, daß der Präſident v. Uechtritz die Referenten und Correferenten bereits 
ernannt hat, um eine allſeitig erwünſchte Beſchleunigung der Arbeiten der 
Konferenz herbeizuführen. 


Berlin, 15. Ott. [Bom Hofe. — Tages-Chronit] Se. 


Majeſtät der König geruhte heute Früh von 9 Uhr an die Glückwün⸗ 
ſche der königl. Familie, fo wie der ſämmtlichen als Gäfte auweſenden 
fremden fürftlihen Herrſchaften, der Hofſtaaten, der Miniſter und der 
General- und Flügeladjutanten auf Schloß Sansſouei entgegenzuneh⸗ 
men. Um 11 Uhr fand bei der Parade im Luſtgarten die Gratula⸗ 
tion der Offtzier⸗Corps der potsdamer Garniſon ſtatt. Viele Offiziere 
der hieſigen Garniſon, unter Anderen der General-Feldmarſchall zu 
Dohna, General⸗Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel, General Graf v. d. 
Gröben, der Kriegsminiſter Graf Walderſee, die General-Adjutanten 
v. Neumann, v. Gerlach, die Generale v. Reyher, Breſe, v. Hahn, 
v. Peucker, v. Möllendorf, v. Wuſſow, v. Schlichting, Fiſcher u. ſ. w. 
hatten ſich gleichfalls zur Gratulation nach Potsdam begeben. 

— Die hieſige Garniſon feierte heute den Geburtstag Sr. Maj. 
des Königs in althergebrachter Weiſe. Bei Tagesanbruch ertönten zur 
Reveille von der Schloßkuppel herab die Choräle: „Nun danket Alle 
Gott“ und „Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren,“ ſowie 
die Nationalhymne „Heil Dir im Siegerkranz“, ausgeführt von dem 
Trompeter⸗Corps eines der hieſigen Kavallerie-Regimenter. Mit Aus⸗ 
nahme der Wache gebenden Regimenter waren die übrigen Truppen 
vom Dienſte befreit. Von Früh 7 Uhr ſtanden ſämmtliche Wachen 
und Poſten im Paradeanzuge; eben ſo erſchienen ſämmtliche Militärs 
von dieſer Zeit ab auf den Straßen und öffentlichen Plätzen im Pa⸗ 
radeanzuge. Um 8 Uhr fand ein Gottesdienſt in der Garniſonkirche 
für Mannſchaften katholiſcher Konfeſſton ſtatt; um 10 Uhr ebendaſelbſt 
für die Soldaten evangeliſchen Glaubensbekenntniſſes, abgehalten vom 
Divifionsprediger Lic. Strauß; an demſelben nahmen die ſämmtlichen 
Truppen durch Deputationen Theil. 


Die ſämmtlichen hohen Herrſchaften werden, 
wie wir hören, morgen die Rückreiſe antreten. N. Pr. 3.) 

— Der Prinz von Preußen iſt geſtern Vormittag in Begleitung 
des Oberſt v. Alvensleben vom k. Hofe zu Stuttgart hierher zurückge⸗ 
kehrt. Mittags empfing der Prinz den General Graf v. d. Gröben 
und fuhr alsdann in Begleitung ſeines Sohnes, des Prinzen Friedrich 
Wilhelm, um 2 Uhr zur k. Tafel nach Schloß Sansſouci. Der Prinz 
von Preußen, welcher dem König, wie die „V. Z.“ hört, nach Greifs⸗ 
wald folgt, wird jetzt längere Zeit hierſelbſt reſidiren und ſich erſt Aus⸗ 
gangs November wieder nach der Rheinprovinz begeben. — In den 
erſten Tagen des Dezember gedenken der Prinz und die Prinzeſſin 
von Preußen dem großherzoglichen Hofe zu Karlsruhe einen Beſuch 
zu machen und der Geburtsfeier der Großherzogin Louiſe am 3. Dez 
zember dort beiwohnen. 

— Am nächſten Sonnabend findet zur Feier des Geburtstages des 
Prinzen Friedrich Wilhelm im Schloſſe Sansſouci Familientafel ſtatt. 
Ende Oktober begiebt ſich der Prinz, wie die „V. 3.” ſchreibt, nach 


Breslau, wo zu deſſen Aufnahme im dortigen königl. Schloſſe bereits 


alle Vorbereitungen getroffen worden ſind. Der Prinz wird dort auf 
einige Zeit die Führung des 11. Infanterie-Regiments übernehmen, 
nach Uebernahme des Kommandos aber nach London gehen, um dort 
am 21. der Geburtstagsfeier der Prinzeß Royal beizuwohntn. Ende 


November gedenkt der Prinz zurückzukehren, um ſich nach Karlsruhe zu 2 


begeben und dort die Großherzogin Louiſe zur Feier ihres Geburts⸗ 
feſtes am 3. Dezember zu beglückwünſchen. 


B. Liſſa (Großherzogthum Pofen), 12. Oktober. [Eiſenbahn⸗Fahr⸗ g 


plan. — Maſchinenbauanſtalt. — Beginn der Parforc⸗Jagden. 
— Das Auffinden zweier Grabfteine. — Literarifches.] Seit 
dem 6. d. M. ſind zwiſchen Breslau und Poſen zum Transport von Mate⸗ 


„rialien und Gütern, fo wie zur Dislokation der Beamten bis auf Weiteres 


regelmäßige Bahnzüge eingerichtet, die nur während dreier Tage, die zum 
Umbau, reſp. zur . Brücke bei Trachenberg 20 waren, 
eine theilweiſe Unterbrechung erlitten. Der jeden Morgen 7 * nn reslau 
abgehende Zug trifft um 12 Uhr 23 Minuten Mittags hier ein und erreicht 
nach Yftündigem Aufenthalte auf dem biefigen Bahnhofe um 4 Uhr 30 Min. 
Nachmittags die Station Poſen. Der Aufenthalt an den übrigen Stations⸗ 
Orten: Schebitz, Obernigk, Gellendorf, Trachenberg, Rawitſch, Bojanowo, 
Reifen, Alt-Boyn, Gzempin und Moſchin währt je 10 Minuten. Der 
Morgens 7 Uhr 40 Minuten von u. abgehende Zug erreicht um 11 Uhr 
26 Min. Vormittags den hieſigen Bahnhof, erwartet hier die Ankunft des 
breslauer Zuges und ſetzt demnächſt nach einſtündigem Aufenthalte fein, 
Fahrt nach Breslau weiter fort, woſelbſt er um 5 Uhr 49 Min, Nahmittagz 
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if 1200 Kubikfuß Waſſer faſſenden 


lebenden Mitgliedern deſſelben, ſo wie den mit ihm in Verbindun 


85 ſchrift für Stenographie und Orthographie“ als in dem von 
girten „Archiv fir Stenographie“ le ſehr günſtige Beurtheilung gefunden, 


5 qus nach dem Monumente. 


despflicht; 


Herzogin v. Blacas iſt 


Die verewigte Herzogin hat ein mächtig 


folge und nicht Materialien⸗Transporte auf der Strecke 


ſteht ſeit 


t Der Eröffnungstermin der 
Bahn, für den der 20. d. Mts. beftimmt worden, hat, fo viel ich höre, bis 
jetzt keine Aenderung erlitten. Möglich jedoch, daß derſelbe nachträglich noch 
um einige Tage früher erfolgt. 
Parforce⸗Jagden wieder ihren Anfang genommen. 
dieſem Jahre aus England bedeutend ergänzt. Die Beth 
Jagd wird hoffentlich auch diesmal eine anſehnliche fein; die Ruſtlkalbeſitzer 
u ohne Schwierigkeit ihre Territorien der Geſellſchaft zur ungehinderten 
Benutzung überlaſſen. Die Jagden werden am 28. und 

einigen Wettrennen und Hirche en wie in den früheren Jahren ſchließen. 
Den der hieſigen reformirten St. Johanniskirche wurden geſtern bei 
Oeffnung des Fußbodens behufs einer nothwendig gewordenen Umpflaſterung 
deſſelben, gegenüber der Kanzel, etwa 1 Fuß tief, zwei aus Sandſtein gear: 
beitete Monumente gefunden, welche die irdiſchen Ueberreſte des polniſchen 
Generals Alexander von Bronikowski und ſeiner Gattin Sophia 
Debroniewo bedeckten. Auf der Oberfläche der neben einander liegenden 


Die Meute ward in 


Denkſteine finden ſich im Hautrelief die Bilder derſelben in Lebensgröße, das 
in polniſcher Generalsuniform mit den Emblemen des 
5 Beide Denkmäler find leider, muthmaßlich 
in Folge des großen Kirchenbrandes vom Jahre 1707, mehrfach beichädigt 
3 Dennoch gelang es mir unter Mithilfe 
des Predigers Herrn Pflug die auf den obern Seitenwänden des e 

ieſelbe 


des Alex. v. Br. 
Kriegerſtandes reichlich verziert. 


und noch mit Brandſchutt bedeckt. 


Denkmals befindliche lateiniſche Inſchrift vollſtändig zu entziffern. 
lautet: „Generosa Sephia Debroniewo generosi Alexandri Bronikowski 


conjux, hie, quod mortale habuit deposuit in spem gloriosae resurrectionis 
An den unter den Denkſteinen befindlichen hölzernen 
Sorgen find die metallenen Nägel und der Sammetüberzug noch deutlich zu 
Dieſer polniſche General Alex. v. Bronikowski ift unbezweifelt 
der Ahnherrn des am 21. Januar 1834 zu Dresden verftorbenen Roman⸗ 
Schriftſtellers Alex. v. Opeln⸗Bronfkowski, des polniſchen Walter 
Scott, wie er gemeinhin wegen ſeiner Fruchtbarkeit in der Benutzung der 
polniſch⸗hiſtoriſchen Materien zu ſeinen hiſtoriſchen Novellen und Romanen 
Sein Vater war viele Jahre General⸗Adjutant des Chur⸗ 


anno MoCLXXVI.“ 


erkennen. 


enannt wurde. ter 
ürſten von Sachſen und Königs von Polen, und bekannte ſich, wie die übri⸗ 
gen ſeines Stammes, zum reformirten Glauben. — Unter dem Titel: „Ste⸗ 
nographiſche Nachrichten aus Liſſa“, erſcheint hier ſeit dem Juli d. J. in 


monatlichen Lieferungen ein Blatt, das zunächſt Berichte und Mittheilungen 


über die Thätigkeit des hieſigen ſtenogr. Vereins, den hier und auswärts 
ſtehenden 


andern Vereinen bringt, die ſich die Pflege und Verbreitung des Stolze'ſchen 


Buyſtems zur Aufgabe geſtellt. Das Blatt wird abwechſelnd von den hieſigen 


Gymnaſtal⸗Lehrern Dr. Methner, Mertens und R. Golde redigirt und 
hat ſowohl in der von Dr. G. Michaelis in Berlin e „Brite 
Witte redi⸗ 


Deut ſchlan d. 
Frankfurt, 13. Dktbr. Freiherr v. Brenner⸗Felſach, der zum 


Fr außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Oeſterreichs 
am griechiſchen Hofe ernannt iſt, begiebt ſich mit demſelben Schiffe 
= 160 ſeinen neuen Poſten, welches den König Otto nach Athen zurück— 

führt. 


(Fr. Bl.) 


* Kaſſel, 14. Oktober. In der heutigen öffentlichen Sitzung der 
zweiten Kammer der Landſtände wurde die Verhandlung über das 


Wahlgeſetz fortgeſetzt und (mit Ausnahme der $$ 7, 8 und 9, wor: 


über der Ausſchuß noch zu berichten hat), zum Schluſſe geführt, wor⸗ 
aauf die Sitzung in eine vertrauliche überging. (Kaſſ. Z.) 


Aus Thüringen, 13. Oktober. Am 10. Oktober 1806 fiel 
Prinz Louis Ferdinand von Preußen bei Saalfeld. Zu einer würdigen 
50jährigen Geeächtnißfeier ſeines Heldentodes war der 10. Oktober d. J. 
beſtimmt. Eine Viertelſtunde von Saalfeld erhebt ſich ein Denkmal, 
welches dem dort gefallenen Prinzen von ſeiner Schweſter, der Fürſtin 
Radziwill, errichtet worden iſt. An dieſem Monumente wurden am 
8. Oktober Plätze abgeſteckt, um militäriſche Stellungen zu gewinnen. 
Am 9. Oktober trafen 300 Mann Militär aus Erfurt ein, welche in 
der Stadt einquartiert wurden. Am 10. Oktober, dem Tage der 
Schlacht, fand um 9 Uhr eine kirchliche Feier mit Geſang, Predigt 


und Trauermuſik in der Kirche zu Graba ſtatt, da in dieſem Kirchſpiel 


vor 50 Jahren der Kampf begonnen und beendigt wurde. Um elf 
Uhr bewegte ſich ein unabſehbarer wohlgeordneter Zug von der Stadt 
Tauſende von Städtern und Landleuten 
von nah und fern ſchloſſen ſich demſelben an. Um das reich geſchmückte 
Monument waren die 300 Preußen aus Erfurt, ſowie noch 100 M. 
ſchwarzburgiſches, 100 M. weimariſches und 50 M. altenburgiſches Militär 
in Parade aufgeſtellt. Als der Zug mit einem Trauermarſche ange: 
langt war, begann ein Choralgeſang, nach deſſen Beendigung der Ober: 
Pfarrer Wagner aus Graba, welcher vor 50 Jahren Augenzeuge der 
Schlacht geweſen war, das traurige Ereigniß, den Heldentod des Prin⸗ 
zen, ſo lebhaft und ergreifend ſchilderte, daß er auf alle Zuhörer den 
tiefſten Eindruck machte. Hierauf folgte noch ein Geſang und den 
Schluß machte eine Salve vom geſammten Militär, die in dem roman⸗ 
tiſchen Saalthale einen tauſendfachen Widerhall fand. (N. 3.) 
Leipzig, 14. Oktober. Ihre Majeſtät die Königin von Preu: 
ßen traf heute Mittag gegen 12 Uhr, von München zurückkehrend 
über Hof, woſelbſt Allerhöchſtdieſelbe übernachtet hatte, in Begleitung 
des Oberhofmeiſters Wirkl. Geh.⸗Raths Grafen v. Dönhoff und zahl⸗ 
reichen Gefolges im ſtrengſten Inkognito mittelſt Extrazuges hier ein. 
Während Ihre Majeſtät in dem Bahnhof der Sächſiſch⸗Baieriſchen 


Staatsbahn abtrat, wurde Allerhöchſtdieſelbe von einem Beſuche Ihr. Maj. 


der Königin von Sachſen, Allerhöchſtwelche in Begleitung des Oberhof— 


meiſters, Frhrn. 6 Born und des koͤnigl. preußiſchen Geſandten Gra⸗ 


fen v. Redern gleichzeitig hier eingetroffen war, überraſcht. Nachdem 
die allerhöchſten Herrſchaften in der Bahnhof-Reſtauration ein Diner 
eingenommen hatten, ſetzte nach einſtündigem Verweilen und nach gegen⸗ 
feitig genommenem herzlichen Abſchiede Ihre Majeſtät die Königin 
von Preußen die Weiterreiſe auf der magdeburger Bahn mit Extrazug 
nach Potsdam fort, und Ihre Majeftät die Königin von Sachſen trat 
die Rückreiſe nach Dresden an. Auf ausdrücklichen allerhöchſten Be⸗ 
fehl war jeder offizielle Empfang unterblieben. (L. 3.) 


Frankreich. 
Paris, 13. Oktbr. [Die Herzogin v. Bla cas 4.) Schon 


lange habe ich außer der Kirche meines Pfarrſprengels und der „cha- 
elle expiatoire“ in der Anjouſtraße keine Kirche hier beſucht; heute bin 


ich ſeit dem Jahre 1821 zum erſtenmale wieder in der Kirche des h. 
Thomas von Aquino geweſen. Es galt die Erfüllung einer Freun⸗ 
wir feierten dort einen Leichengottesdienſt für eine erlauchte 
welche dem alten Koͤnigshauſe von Frankreich lange ſehr nahe 
geſtanden und nie in der Treue wankend befunden worden. Die Frau 
vorgeſtern geſtorben, achtundſiebenzig Jahre 
ſchied fie freudig ab aus dieſem Leben, nach⸗ 
der Hand des hochwürdigen Paters 
jüngſten Sohnes, empfangen. 
bewegtes Leben hinter ſich und 


Dame, 


alt, müde und lebensſatt, 
dem ſie die Sterbeſakramente aus a 
Blacas von der Geſellſchaft Jeſu, ihres 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


eintrifft. Die Abfahrtzeit auf den einzelnen Stationen iſt ſtreng inne zu halten 
angeordnet, damit die Kreuzung auf dem hieſigen Bahnhofe rechtzeitig er⸗ 
N getroffen werden, 
D Die regſte Thätigkeit entwickelt ſich gegenwärtig in allen Theilen der 
. Jiefigen Maſchinenbauanſtalt, um die 

der einzelnen Etabliſſements und Aufſtellung der Apparate zu benutzen. Die 
757 hohe Kanal „ die alle andern Gebäude des Bahnhofes weit überragt, 
€ Tagen vollendet, eben fo hat die Dampfmaschine den ihr ange- 
wieſenen Platz bereits eingenommen, 


günſtige Witterung zur Einrichtung 


ſo daß nunmehr die Vorkehrungen zur 
Aufſtellung der Keſſel und des Wellenwerkes getroffen werden. Mit der etwa 
Waſſerſtation für die Maſchinengebäude 
wÿwurden geſtern die erſten Verſuche gemach . Der Anftalt und ihrem Betriebe 
it der Maſchinenmeiſter Grüſon vorgeſetzt. 


— Seit einigen Tagen haben hier auch die 


Betheiligung an der 


31. d. Mts. mit 
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die Ruhe iſt ihr wohl zu gönnen. Sie war die Gemahlin meines 
unvergeßlichen Freundes Blacas d Aulps, des getreuen provengaliſchen 
Edelmannes, der 14 Jahre, von 1800 bis 1814, nachdem er bis da⸗ 
hin für den König in den Waffen geflanden, die Geſchäfte eines Staats⸗ 
Sekretärs bei dem verbannten König Ludwig XVIII. führte, der 
dann Staatsminiſter wurde, als Geſandter in Neapel die Verheirathung 
des Herzogs von Berry mit der Prinzeſſin Caroline von Bourbon zu 
Stande brachte, das Konkordat von 1817 mit dem Papſte ſchloß und 
1820 premier gentilhomme de la chambre du Roi wurde. 
Später nahm er Theil an dem Kongreß zu Laibach, war Geſandter 
in Rom und folgte 1830 mit ſeiner ganzen Familie dem König 
Karl X. ins Exil. Er führte die Geſchäfte ſeines Königs und 
überlebte denſelben noch drei Jahre; er ſtarb auf dem Schloſſe 
zu Kirchberg in Deutſchland 1839. Seine Wittwe aber, die nun 
auch heimgegangen, ſorgte dafür, daß all die reichen Geſchenke (fie 
beliefen ſich auf Millionen), welche die Könige Ludwig XVIII. und 
Karl X., da ſie noch auf dem Throne ſaßen, ihrem Gemahl gemacht, 
an den Enkel dieſer Könige, an den Herrn Grafen von Chambord 
zurückgegeben wurden. Es iſt ein edles Herz weniger in der Welt 
und immer einſamer wird es um mich. (N. Pr. 3.) 


Großbritannien. 

London, 13: Okt. [Die Mintfter] find beinahe alle von der 
Hauptſtadt abweſend, doch werden in der nächſten Woche wohl die 
meiſten hier wieder zuſammentreffen. So Lord Palmerſton, der jetzt 
auf ſeinem Gute Broadlands in ſtiller Zurückgezogenheit lebt; Lord 
Clarendon, der übrigens ſchon heute hier erwartet wird; Lord Pan- 
mure, der auf der Rückreiſe aus Schottland begriffen iſt, und gleich⸗ 
zeitig mit dem Marquis of Lansdowne hier eintreffen dürfte. Der 
Herzog von Argyll ift noch auf feinen prachtvollen Beſitzungen an der 
ſchottiſchen. Küste; der Lordkanzler, der Schatzkanzler und der erſte Lord 
der Admiralität befinden ſich bei Freunden zu Gaſte, und wenn Lord 
Granville, der Konſeils⸗Präſident, aus Karlsbad hier eintrifft, ſcheint 
noch nicht feſtgeſtellt zu fein. Sein Gefolge befindet ſich ſeit dem öten 


— — 


zutreten. Schon heute zeigten ſich die Zeichen dafür ziemlich deutlich, denn es 
blieben nicht blos die en Notirungen ohne allen Einfluß, fondern 
die anfangs noch einen Augenblick niedrigen Courſe befferten ſich ſehr ſchnell 
und gingen zu einem guten Theile über die geſtrigen Schlußcourſe hinaus. 
Bedeutend war heute unter den Bank⸗Aktien beſonders das Geſchaͤft in de⸗ 
nen der darmſtädter Zettelbank, wozu das Gerücht von einer in der Ab⸗ 
ſicht liegenden engeren Fuſion dieſer Bank mit der darmſtädter Bank 
für Handel und Induſtrie wohl die unmittelbare Veranlaſſung gege⸗ 
nag. Jaſſyer, anfangs unter Pari verkauft, behaupteten 
ſich am Schlüſſe feſt auf 100 Geld, was infofern von einem ſpeziellen In⸗ 
tereſſe iſt, als mit dem heutigen Tage bekanntlich der Termin für die Abſtem⸗ 
pelung der deſſauer Bankaktien behufs Empfangnahme der darauf kommen⸗ 
den Joſſyer abläuft. Leipziger Bankaktien erfuhren im Laufe des Ge: 
ſchäftes eine weſentliche Befferung, indem fie von 108, wozu fie während der 
erſten Hälfte umgeſetzt wurden, ſich bis 109 hoben, wozu fie am Schluſſe 
ſelbſt Geld blieben. Die ſonſt gewöhnlich das Geſchäft dominfrenden Bank⸗ 
Aktien, wir meinen die alten und jungen Darmftädter und die Diskonto⸗ 
Commandit⸗Antheile, traten heut wenig hervor, ja es eröffneten die 
letzteren ſogar weſentlich unter dem geſtrigen Schlußcourſe und ſtiegen im 
Laufe des Geſchäfts nur bis auf den Punkt, den ſie geſtern eingenommen 
hatten. Die öſterr. Kredit⸗Aktien, am Anfang durch ſtarke Verkäufe 
bis 154 gedrückt, beſſerten ſich in der Folge bis 137. Auch in den Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien bot das Geſchäft heute mannigfach markirte Momente dar. 
So war z. B. der geſtern über alle Maßen gedrückte Cours der koſeler 
heute das Signal zu ſtarken Ankäufen darin, die eine entſchiedene Beſſerung 
des Preiſes zur nothwendigen Folge haben mußten. Ferner gab die über: 
morgen bevorſtehende Eröffnung der oberhauſen⸗arnheimer Bahn mit 
ihren nothwendigen günſtigen Rückwirkungen für die köln⸗mindener Bahn 
die Veranlaſſung zu ſtarken Käufen in dem letztgenannten Papier, das in 
Folge davon ein pCt. über dem geſtrigen Gourſe bezahlt wurde und dazu 
geſucht ſchloß. Aachen⸗Maſtrichter, ſehr niedrig einſetzend, ſchloſſen 
wieder zu 60. Von den übrigen leichten Papieren waren Mecklenb. flau, tretz⸗ 
dem doch die verhältnißmäßig bedeutende Mehreinnahme eher ein Motiv für das 
Gegentheil hätte abgeben können. Das völlig unbelebte Geſchäft in den 
preußiſchen und ausläadiſchen Fonds bietet zu beſonderen Bemerkungen keine 
Veranlaſſung und keinen Stoff. Als Ergänzung zum Courszettel felbſt er⸗ 
wähnen wir, daß Theißbahn⸗Aktien 100% bez. u. Gd., baierſche Oſtbahn⸗ 
Aktien 100% Gd., Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien 95 Gd., magdeburger Privatbank: 
Aktien 104 Gd., poſener Provinzialbank⸗Aktien 104% Gd., dagegen Minerva⸗ 
Aktien 92 Br. und hörder Bergwerks⸗Aktien 140 Br. und ohne Nehmer 
waren. (B. 8.3.) 


an Bord des „St. Jean d' Acre“ auf dem Wege von Kronſtadt nach . . . 
England.“ f 


Berliner Börse vom 15. Oktober 1856. 


Belgien. 


Fonds- und Geld-Gourse, Magdeburg.-Halberst. 4 


ur 2 8 E 201 & 

Brüſſel, 13. Oklbr. Die brüſſeler Handelskammer zeigt unter Frelw. Staats.-Anl. 1940 99% B. Magdeburg -Wittenb. 4 43½ B 
heutigem Datum an, daß fie vom Finanzminiſterium einen Vorent⸗ Sia. v. 91 6 ba | Finn 
wurf des Geſetzes über Revifion des Steuertarifs zugeſtellt erbalten habe;] 4 18541411994, ba Münster-IHammer.. . 4, |— — 
diefelbe ladet zugleich ſämmtliche Negozianten und Induſtrielle Brüſſels ar 1800141219342 be, Siederschlesische, 14 % l. 
ein, den Entwurf zu prüfen, um etwaige Ausftellungen daran knüpfeu | Staats-Schnid-Sch.. 312184 ba. „dito, Prior. „ % 92 K. 
zu können SeehdL-Präm.-Sch.. |— | dito, Pr. Ser: I. 74 92 B. 
L . dito Pr. Ser. III. 4 


911, B. 
dito Pr. Ser. IV. s 101 G. 
Niederschl. Zweigb. 4 — 
Nordb. (Fr.- Wilh.) 4 521, & 53 ba. 


Berliner Stadt.-Obl. . 


Präm.-Aul. von 1855131411124, bs 
47 BEE 
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Bern, 12. Oktober. Auf das Anſuchen der großherzoglich badi- | E 5 1 dito Prior. 44% — — 
ſchen Geſandtſchaft theilt der Bundesrath folgende Erklärung derſelben, 2 dito %% 0 W 15 12 be. 
betreffend Niederlaſſungs⸗Verhältniſſe, den Ständen durch eu 408, . * 
Kreisſchreiben vom 8. Oktober mit: 8 N «.. 4 906 4 dito Prior. D. 4 Tom 

Daß künftig und in fo lange von der Schweiz Gegenrecht geübt werde, ® /Preussische. . % |91% ba. = a E. „a b 
die Bürger der Schweiz in Bezug auf die Geſtattung des Aufenthalts in| 3 Neef. u. eie He Die ei 
einer badiſchen Gemeinde und der Betreibung von Landbau, Handel und 8 Sehen, t MM ba dito Prior. IL . % — — 
Gewerbe nach den gleichen Beſtimmungen wie inländiſche Nichtgemeinde⸗ Preuss. Bank-Anıh. 14 |137”ba, 1 
8 Kan ‚feinen ausnahmsweſſen Beſchränkungen oder Pe en b 8 126%, ba, dio Bra. Eee 

3 iedrichsd' 1 ? ito v. St. gar. 

Der Bundesrath überläßt es den Ständen, die diesfalls geeigne⸗ a Ze . 1 
ten Verfügungen von ſich aus zu treffen, da ein Niederlaſſungsver⸗ Lotlen- Course. dito Prior. IJ. 4 — 
trag zwiſchen der Schweiz und dem Großherzogthum Baden bekannt⸗ Aschen-Dansslderfaria 88% ö 
lich nicht beſteht, ſomit auch aus jener Erklärung für die Schweiz] Teer Nele eee aa Beier. 4 — — 
keine Verbindlichkeiten hergeleitet werden können. Nl e 11 dito Fe: 4% 08, 

dio E ee wih r e.. a @inge 
Schweden und Norwegen. A due P 
* N rl... 

Ehriſtiania, 10. Oktober. Morgen verläßt uns unfer Vice⸗ Prli-Hanburger „Ae e . 3233S 
König, der erſt vor kurzer Zeit eine Rundreiſe im Lande gemacht Fe e Wale. om = Ausländische Fonds. 
und dann einen Beſuch in Kopenhagen abgeftattet hat, von dem er] "aus Prior, 4 fee Sraugsöhw Bank- Act 149 B. 
erſt vor ein paar Wochen zurückgekehrt iſt, wiederum, und zwar dies: | dito % f 4 84 . Weimarische dito . „|4 150 ba. 

A 3 4 ba. armstädter dito . 4 148 144% 1433, bu. 
mal auf längere Zeit, um die nächſten Monate über in Stockholm, Berlin-Stetiner... 4 — — Oenterr. Metall. 0 784% ba. 
als am Sitze des in einigen Tagen beginnenden Reichstages und der . 1644, 6 — 9 285 1 K . 
Central-Regierung zu verweilen. Mit ſeiner Abreiſe trennt ſich auch Fe e on. 1 — Russ.-engl. Anleihe .|ö 1033. etw. u 
die Vertheidigungs:Kommiffion, welche feit den legten vierzehn Tagen | dito Prior... 1442094, be. 10% lege dirt Ind be 
unter feinem Präſidium täglich Sitzungen hielt und über die Verthei:'“ aug 4% K. 4 ab e Eur: > Je) Wiege 
lung der von beiden Reichen gemeinſchaftlich herbeizuſchaffenden Geld⸗ dito ZI. Km. 0 m. en a hen a 
mittel und Mannſchaften auf jedes von beiden Reichen in der Haupt: | Dnsseldorf-Kiberreid 4 [148 8. 3 ap RL I 
ſache einig geworden iſt. Der Antheil Norwegens iſt dabei auf fünf] t, Prem ee a een u Haden 3 P.. 2 n. 
Siebzehntel, derjenige Schwedens aber auf zwölf Siebzehntel berechnet. Ludwireh-Bexbacherld [1344 6. Hamb. Pian, Alete — * 


Dem Vorſchlage des Königs gemäß find 22 pCt. der Volksmenge für 
die gemeinſchaftliche Vertheidigung zu Waſſer und zu Lande, Linie und 
Neferve, der Berechnung und Vertheilung zu Grunde gelegt. Dar⸗ 
nach hätte Norwegen 37,000 Mann, Schweden 90,000 Mann für 
jede gemeinſchaftliche Vertheidigung zu ſtellen. Die norwegiſche 
Linie bleibt, wie bisher, auf 12,000 Mann feſtgeſetzt. Zur Ausarbei⸗ 
tung der Details iſt nun ein Komite aus der Mitte der, den Kron: 
Prinzen mitgerechnet, 13 Mitglieder zählenden großen Kommiſſton ge⸗ 
wählt. Dieſe Ausarbeitung wird vorzüglich dem Oberſten Wergeland, 
Chef des Generalſtabes der norwegiſchen Armee, und dem Oberſten 
Thulſtrup zufallen und in Stockholm, wohin ſich Beide demnächſt be⸗ 
geben, erfolgen. Ibnen wird im November Hr. Stabell als Theil: 
nehmer an ihren Arbeiten ebendahin folgen. Sobald ihre Arbeit voll— 
endet iſt, wird wohl die große Kommiſſion wieder zuſammenberufen 
werden, um ihre Aufgabe zu vollenden. 5 


Timm nun, 


Berlin, 15. Oktober Weizen loco 70—105 Thlr., Sopfd 
. b . gelb. ſchleſ. 

1 1 Roggen loco 53— 30 Thlr., Oktober 55—54 1 —4 = Ro 
507 de Okt.⸗Nov. 52LT— 44 bez. u. Br., 524 Gd., Nov.⸗Dezember 
4052 bez. u. Gd., 50% Br., Frühj. 50 bez. u. Br., 49% Gd. Gerſte 
28 Thlr. Hafer loch 2731 Thlr., 50—55pfd. 28— ½ Thlr. pr. 25 
8 57 bes. Nüböl loco 18 Thle, Br., Okt. 17 —18 bez. u. Br., 170% Gd., 
ya 17 bez, 17%, Br., 17%, Gd., Nov.⸗Dez. 17 Br., 16%, Gd., April⸗ 

ai 15% Br., 15% Gd. Leinöl 14% Sole, Br., 14% Gd. Spiritus loco 
ohne Faß 30 — 44 Thlr. vez, Okt. 30 — , bez., 30 Br., 30% 
d., Okt.⸗Nov. 9285 bez. u. Gd. 29 Br., Rov.⸗Dez. 27%4%—Y bez. u. 
a 2% Gd., Dez.⸗Jan. 27 Br., 0% Gd., April⸗Mal 264, 
4 * 
Weizen unverändert. Roggen loco geſchäftslos, bei klei 3 
liger verkauft; gekündigt 150 Wigpel. Nhe. die 1 
ſteigend, im Uebrigen wenig verändert, Spiritus behauptet; gek. 20,000 Ort. 


1 


bez. u. Br., 


— 


Breslau, 15. Oktober. [Selbjimord) Am 13. d. Arte exping fich 
ein 36 Jahr alter unver beide Echnedbergeſele in der Wohnung feines 
hierorts wohnenden Vaters. ; in der Na 

Ferner tödtete ſich am 14. d. M. Nachmittage in ein ae Dear: 
gas ein hiefiger, 34 Jahr alter penfionirker 4 al 1 Finden eines 

iſtolenſchuſſes. Derſelbe hinterläßt eine Fr (Pol.⸗Bl.) 
U 


54 Br., 531 A 
Su ER Ru un Se Bra 


70pfd. 49—49% Thlr. 


Berlin, 15. Oktober. Gottlob bricht ſich hier mit jedem Tage mehr 


kt as — re 
4 lätzen einigermaßen zu be⸗ 
nabpängigteit von den ſremden Ye dos Geld im Augenblick 


haupten. Es iſt darüber nur eine Stimme, iſt, denn in Folge der b loco ohne Faß 119 —½ % bez., pr. Okt. 1145 % 
ler nicht blos leicht flüffig, ſondern ſelbſt abondart i, and ein, 14 88 ee or. 12% J bez, pr. Nov 6 18 f We a 
9 See lang für e e ker Wechſel bei der preuß. Bank ein | 14 % Gd., 13% % Be. „ bez., pr. Nov.⸗Dez. 13% % Br., pr. Früh 


— — 


Abr Sreslau, 16. Oktober. [Produk tenqmarkt i mi i 
> i 8 . t 
ine nützliche Verwendung finden. Es kommt daz 5 ſchleppender Markt, sure feine Pualitäten 3 —— 
ohne ſchon ſich zu neuen gen u, mietle und geringe Sorten vernachläßigt, — Oelſaaten bei gerin⸗ 
75 5 Gaſſa lie⸗ Federn n 6 guter Frage. Kleeſagten in regem Begehr, wenig offerirt, 
Novbr, 11 7 e Spiritus loco 12% Thlr., Oktbr. 12% Thlr., Skt. 
Bolten, weißer 108 104—100 — 96 Sgr., gelber 103 100-98 95 Sgr. 
bis Br: 54 Blaufpigiger Weizen 65—70—89— 90 Sgr. — Rognen 63 
ng r. N 

bis 28—27 Sgr. — Erbſen 66646260 Sgr. — 


getretenen Reſtriktionen war es nothwendig dae ch if hier eine fie Menge 
flüffiger Kapitalien zuſammengeſtrömt, daß dieſelben in 3 
e 


gen. 
zu einem 


roßen Theile gekündigt und abgenommen werden, ſo daß 
Lage des 


arktes und bei der allgemeinen Spekulation A la baisse kaum 


